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Carl Gustav Jacob Jacobi. 

Ti'cd" zu der von dem internationalen IIhthem<1tjker-KongreB in Heidelberg 
VI'r;1I1S( aJi eh'll Feier der hundertsten Vi'iederkehr seines Geburtstages 

gehalten am 9. August 1904. 

Von LEO KOENIGSBERGER in Heidelberg. 

"JIit· einem Bildnis C. G. J. Jacobis als Titelbild.) 

H0rhnm:elmliche Versmumlung!
 
Geehrte Freunde und Kollegen!
 

Im Kreise der Familie wie im Leben der Völker ist es eme 
schöne Sitte und heilige Pflicht, in den Augenblicken der Freude über 
Glück und Gedeihen der Seinigen, in den Momenten frohbewußten 
Stolzes auf die erworbenen Güter und nationalen Errungenschaften, der 
hervorra.genden Männer zu gedenken, denen wir Dank schulden für 
den Bau, dessen Fundament sie gelegt und den sie aufrichten halfen 
mit unermüdlicher Arbeit, getragen von idealer Humanität, von der 
begeisterkn Hingabe für das \Vohl ihrer Nation zur Erkäm pfung und 
Verteidigung von allem dem, was ihr teuer und heilig, oder die, be­
gnadet durch die GeniaJität ihres Geistes, geleitet von der Liebe zur 
Wahrheit und einem unbezwinglichen F'orschungstriebe, im Reiche 
geistiger und sittlicher Macht dastehen als Merkzeichen fortschreitender 
Entwickelung des Men'l('hengeschlechts in Kunst und ·Wissenschaft. 
Und so war es ein schöner Gedanke und ein einer großen wissen­
schaftlichen Gemeinschaft würdiger Akt der Pietät, daß der alle Nationen 
umfassende Kongreß der Mathematiker nicht nur von ausgezeichneten 
Forschern die mo'deme Entwickelung einzelner Teile der exakten 

. enschaften vor einem naturwissenschaftlicher Arbeit freundlich ge­
innten Kreise in großen Zügen gezeichnet wissen will, nicht nur an' 

die hervorragenden Mitarbeiter an den Fortschritten der mathematischen 
J'ahrtiMJ-ieht d. Deu.tilc'beuMalbem.-Yereimgu.ng. XlII. Ren. V9. 28 
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überhaupt, der irdisr'ben Frfabrun~ ('ntllomlUE'U, aber diese (Jruudsteine 
sind tief versenkt, :;0 tief, daß <:IU\;h wir, die Bt::wohner dieser Btättpu " 
menschlicher Erkenntnis, f;ip ,~elhst nicht mehr zu sphen, nicht mehr 
zu beschreiben \7ermögpn, und deshalb, wenn auch nicht imwf'l' mit 
Recbt, bei dem kleimtrn Schwanken unO. Erzittern des Gebü,ndAs seIhst 
an seiner Festigkeit zu zwrifeln einfangen - aber jeder Sturm, .ied!'r 
gewaltsame Eingriff' in dir ~chönhrit drf; mathematischen Prarhtbaus, 
mag ein Feind ihn zu zertrÜJlllnern wehen, ein ungeschickter Buugphilfp 
einen falschen Stein ~insPtzen, oder aurh ein genialer Künstler dcls 
Gebäude mit einem allzu;Jchwrren feben belasten - das Gebäude 
wird nur noch schöner. :;ein Gefüge nur norh fester, und gewährt den 
Natlll'wissenschaften, die sieh bphaglichere, üppigere und vornehmerp 
vVohnstätten aufgeschlagen, wenn irgendein Unwetter ihre Krei;;e stört 
lmu die Grundlagen ihres schönen' Heims ins Schwanken bringt, gprn 
ein schützendes Obdach - ist doch die .iYlathpmahk splbst dip 
vVissenschaft von der Natur der Dinge in und um un~, soweit sir 
menschlicher Erkenntnis überhaupt sich offenbareu, 

"Sedet Sphinx illa inde a creatione mundi, sedehit in spmpiternum, 
proponit aenigmata generi mortaliulll; at suo tamuw tempore 
venit Oedipus ab Apolline missus" 

sagt .J aco bi in seiner geistvollen Rede W\11 J.{.nhmr' der mat-hpJl1a.tisdlPll 
Wissenschaft. 

Nar.h der Rede des Herrn Geheimrates Kocnigsherger sprarh Ue­
heimrat H, A, S ch w arz aus Berlin Folgendes; 

DUl'chlauchtigster Herr ErogroßherwQ'! 
Hochansehnliche Festversam mlung! 

Es ist mir die hohe Ehre zuteil geworden, im Namen der König­
lich Preußischen Akademie der Wissenschafteu, sowie im Namen VOll 

Rektor uml Senat der Königlichen Frieclrich-Wilhelms- Universität 7,U 

Berlin, zugleich auch im Namen des hier anwesenden Vertreters der 
Köni?;lichen Albertus- Universität zu Königsberg in Preußen der Deut­
schell Mathematiker Vereinigung den Dank anszusprechen für cl ip 
~~inladung zur 1'eilnahme an der mit dem dritten internationalen lVlatlle­
matiker- Kong;reß verbundenen Jacobifeier. 

~lit ungeteilter freudiger Zustimmung haben die genannten Körppr­
scbaften, zu denen Ja c 0 b i "ährend seiner gHi nzenden akademiscJ1Pll 
'Wirksamkeit in engster Beziehung stand, Kenntnis erhalten von dem 
BAschlusse der Deutschen Mathematiker- \' ereiniguug, zu Ehren J aco b j .• 

eine Sonderfeier zu veranstalten, 



,I :).1 fl. li. 8cJ/\\Y<\l\z: 

WCJIJI fLU01I LUJter gewö,ltnlicbeJl \' erlÜiltJJ.isscJl L1ie drei ,I{iirper­

I:lcl Iflrte.n) in doren Namen <In sprechen ich d)e Ehre habe, unbestritten 
das r.Üi.chsta Anrecht da;rauf gehaht haben ,\:ürden, eine Heier :t,U IDhren 
,J :J,cobis ~1.U veranstalten, so ist mit dem Zeitpunkte, an welchem der 
Beseh luß gefaßt wurde, den dritten internationalen Mathematiker-Kon­
graß auf deutschem Boden und zwar in Heidelberg abzuhalten, die 
Sachlage eine völlig andere geworden, Keiner der drei genannten 
Körperschaften würde es möglich gewesen sein, der Jacobifeier einen 
so unvergleicbJich schönen Rahmen zu geben, wie ihn Heidelberg 
bietet; denn unter allen den schönen und schönsten Fleckchen Erde, 
welche unser deutsches Vaterland sein eigen nennt, gibt es nur ein 
Heidelberg ! 

Sicherlich wäre es auch seInver ge,vescll, außerbalb Heidelbergs 
einen Mann zu finden, der in gleicher W eise geei~net und geneigt ge­
weSen wäre, mit gleich liebevoller Hingebung den Lebensumständen 
und den wissenschaftlichen Leistungen des großen Mathematikers nach­
y,uforschen und sie mit solcher Kunst und Vollendung darzustellen, 
wie es der Herr Vorredner getan hat, 

Dem mir erteilten Auftrage komme ich nach, wenn ich im Namen 
der genrLllnten drei Körperschaften Euerer KÖllig-licheu Hoheit, der 
Deutschen Mathema.tiker-Vereinigung und allen 'reilnehmern an dem 
dritten internationalen Mathematiker - Kongresse den Dank für tlie 
Ehrung ausspreche, welche Sie dem Alldenken :J aeo bis llnreh die heutige 
~'eier haben zuteil werden lassen, 

Noch einen Auftrag habe ich zu erfüllen, 
Di8 Preußische Aka.demie der Wissenschaften hat (las An denken 

:Ja co bis durch die Heransga.he Reiner wissenscl1ltft.liehen -VVerlce ~eehrt; 

sie hat aber noch eine andere Pflicht der Pietiit dem großen Gelehrtell 
'I'.,o'enüber erfüllt,
:-I 0 

Vor wenig Jahren erhielt ein Mitglied der Akademie VOll der da­
mals noch lebenden hochbetagten Gattin des Verstorbenen die Mitteilung, 
daß eine Pflege des J aco bischen Grabes fernerhin nicht gestattet wercleu 
solle. Dies war für die Akademie die Veranlassung, sofort die er­
forderlichen Verhandlungen einznleiten und mit Erfolg durchzuführen, 
lIln aus den Mitteln der Akl'Ldemie die Grabstätte J aco bis für di(' 
Zeit zu erwerben, während der der Dreifaltigkeitskirchhof in Berlin, auf' 
welchem die Grabstiitte belegen ist, überhaupt als Kirchhof lwstehen 
bleiben wird, 

Die Akademie hat die fernere Pflege des J aco bischen Grabes ulld 
deB auf ihm errichtAten Kreuzes iihern0I1111lt'll nn<l fÜr eine passendi', 
'lnfl.Lcho lbUCI' wii I'd ige Bill friedigullg dess('lben Sorw g!,j-I'agf'n, 

'\ IIspn~ol'lJ l"'i d,'" ,1lIl'uhH'l'!l\I', I :;~J 

JnfoJ.ge de:; I)osclilussol-i dvl' Jil',ltliknli"ch IUI~tb01l)IbLjRd_li\1l 1\1:11it4" 

der Akademie bin ich beauftragt, dio UrlLbstii,Lte .JI;L\,;ohis iu jhr'''11 

gegenwärtigen Zustande den 'l'eiloehmcm des Kongresses iUi 1,hnC" 
graphischen Bilde vorzuführen. 

Ich bin ferner beauftragt, das Hild selbst, nachdem die KOUgl'I'LI 
teilnehme}' es betrach tet hahen werden, Herrn Geheimrat K 0 en i g sb 01' ~ ('. r I 
dem Biographen J aco bis, mit der Bitte zu übergeben, es dauernd ill 
Besitz nehmen und ihm in seinem Hause einen Platz gewähren zu wullt-u, 

Die Gra1stättc
 

CAIlT, GUS'l'AV JACOB JACOßIS
 

"ni' ,1em Dreifaltigkcitskirchbof um BlÜe1lel'plat'l.
 
vor dem HalJischen Tore 7.0 Ber1ill,
 


